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Autorin: 
Er sitzt in der indischen oder wie es auch heißt heroischen Pose: Hoch oben - in 
einer Höhe von elf Metern – thront er - der Jade-Buddha hat seine Beine verschränkt, 
hält seine Hände, als würde er meditieren: die rechte liegt locker auf der linken im 
Schoß, die Handflächen nach oben gerichtet. Um ihn herum: zehn gekrönte Buddha-
Statuen. 
 

O-Ton: 
Es ist für uns sehr wichtig einen Buddha zu haben, wir können zu ihm beten und 
selbst in größeren Gruppen, wenn es hier voll ist, sehen wir ihn gut. 
 

Autorin: 
Der Jade-Buddha ist das National-Heiligtum Thailands. Er soll – wie auch andere 
Buddha-Statuen in Thailand – magische Kräfte haben: Status und Wohlstand bringen 
und er soll Epidemien abwenden. In seiner Kapelle im Tempel in Bangkok ist der 
Jade-Buddha umgeben von prunkvollen Wandgemälden, Szenen aus dem Leben 
des Buddha, vom Boden bis an die Decke. Im Osten ist die Versuchung des Buddha 
dargestellt, und wie er mit Hilfe der Erdgöttin die Dämonen in magischen Fluten 
ertränkt. 
 

Die Westwand zeigt die Darstellung des Universums aus buddhistischer Sicht, 
genannt die „Drei Welten“, also unsere Ebenen der Existenz. Das sind die Welt der 
Sinnlichkeit, die Welt der reinen Form und die Welt der Nichtform. Im Mittelpunkt 
steht der heilige Berg Meru. 
 

Der Buddha leuchtet in sattem Grün, wird deswegen auch Smaragd-Buddha 
genannt, obwohl er wirklich aus Jade ist. Der Legende nach haben ihn Hindu-Götter 
in Indien gefertigt. Sehr groß ist er eigentlich nicht. 66 cm hoch und 48 cm breit. Und 
gekleidet wird er in drei verschiedene Gewänder. Der König höchstpersönlich oder 
einer seiner Stellvertreter wechselt ihm die Kleider dreimal im Jahr. In einer 
feierlichen Zeremonie. Die Gewänder sind dem Wetter der jeweiligen Jahreszeit 
angepasst: Es gibt eines für die Heiße Jahreszeit, eines für die Kühle und eines für 
die Regenzeit. 
 

Feierlich müssen die Festlichkeiten gewesen sein, als der Buddha am 22. März 1784 
nach Bangkok gebracht wurde. König Rama I. hatte sich einen neuen Palast und 
darin einen neuen Tempel für den Buddha bauen lassen. Wo ihn die Menschen auch 

heute noch unbedingt sehen wollen: 
 

O-Ton: 
Ich bin aus Kalifornien, San Diego gekommen, um den Jade-Buddha zu sehen. Ich 
habe mich sofort in ihn verliebt. So schön, und wie sie dieses Jade-Stück so schön 
gemacht haben. 
 

Endlich haben wir ihn gesehen, wir waren ihm so nah. Was für ein Erlebnis, es ist wie 
ein Traum. 
 

 

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FThailand&data=02%7C01%7CElisabeth.Brueckner%40swr.de%7C5d5fd644b1b2445af2c508d6ac5d46cb%7Cbcca095d88d442f88260cc216b81f62d%7C0%7C0%7C636885913957105465&sdata=0IgqnAbLAi23gEAuBsy4kQf9Mx7BZqepl5z0Pus9TXI%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FBangkok&data=02%7C01%7CElisabeth.Brueckner%40swr.de%7C5d5fd644b1b2445af2c508d6ac5d46cb%7Cbcca095d88d442f88260cc216b81f62d%7C0%7C0%7C636885913957115371&sdata=f0Ps8aUrZ6T3vMpGTCVU4J1sWCdrx%2Bkm2zXI3XBMwO8%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FMeru_(Mythologie)&data=02%7C01%7CElisabeth.Brueckner%40swr.de%7C5d5fd644b1b2445af2c508d6ac5d46cb%7Cbcca095d88d442f88260cc216b81f62d%7C0%7C0%7C636885913957125381&sdata=np252TbNb5tSwNO%2Bw8SNRLs45RkWJ4RiQWcKZHMg6mU%3D&reserved=0
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Autorin: 
Auch wohl jeder Thai kommt mindestens einmal im Leben in den „Tempel des Jade-
Buddha“. Er ist – wie der Königspalast – eine der wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
Bangkoks. 
 

O-Ton: 
Ich hab weniger den Buddha angeschaut, als vielmehr die Gesichter der Menschen, 
ihre Herzen haben sich geöffnet. Der Buddha hat sie buchstäblich verändert, er hat 
die Welt erhellt. 
 


